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Themenfeld 3:
Bewegung zu Lande, zu Wasser und 

in der Luft
Thema / Station: 
Energiekonzept (Lehrerinformation)


Anmerkungen zum Energiekonzept
Die Begriffe

Das Energiekonzept, das hier verwendet wird und sich durch den neuen Rahmenlehrplan zieht, verwendet die Begriffe „Energieträger“, „Energieform“ und „Energiewandler“. Das ermöglicht eine frühzeitige Thematisierung des alltäglich bedeutsamen Begriffs und zeigt die durch wiederkehrende analoge Behandlung dessen Bedeutung auf, weil das Basiskonzept Energie sich durch fast alle inhaltlichen Themen des naturwissenschaftlichen Unterrichts aller Fachdisziplinen zieht.

Dieses Konzept mit diesen Begriffen wird so auch schon in anderen Bundesländern im Unterricht verwendet und ist seit vielen Jahren bereits in der Fachliteratur zu finden.

Ausgehend vom Alltagsbegriff der Energie, der auch schon den Grundschülern bekannt ist, kann eine Strukturierung vorgenommen werden.
Die einführende Definition „Um etwas zu bewegen oder zu erwärmen brauche ich Energie“ mit der Betrachtung stofflich wahrnehmbarer Energieträger ermöglicht eine frühe Einführung und legt die Grundlagen für fortschreitende Vertiefungen im Lauf der Sekundarstufe.

Energieformen sind z. B. elektrische Energie, Wärmeenergie, Lichtenergie, Bewegungsenergie, chemische Energie...

Die Problematik, dass z. B. die alltäglich bekannte Solarenergie physikalisch korrekt als Strahlungsenergie und die Windenergie als Bewegungsenergie benannt werden muss, taucht im Anfangsunterricht nicht auf, wenn man sich im Wesentlichen auf die Energieträger bezieht.
Ein Energieträger ist all das, woran eine Energieform gebunden ist. Es gibt keine Energie ohne einen Träger. Im Alltag werden Energieformen und Energieträger häufig synonym verwendet, für die Behandlung im späteren Fachunterricht ist eine Ausdifferenzierung aber notwendig. Zudem ist der Einstieg über die (konkreten) Energieträger in das Thema der (abstrakten) Energie didaktisch sinnvoll zu leisten.

Ein Energiewandler ist all das, wo Energie von einer Form in eine andere umgewandelt wird (chemische Energie in Wärmeenergie und Bewegungsenergie). Der Gedanke der Energieerhaltung ist somit immanent (Energie wird nicht aus dem Nichts erzeugt bzw. vernichtet sondern immer umgewandelt).
Eine tragende Darstellungsform

Die Darstellung von Energieumwandlungen kann für die gesamte Schulzeit tragend z. B. in folgender Form geschehen (Kreis: Energiewandler, Rechteck: Energiespeicher, Pfeil: Energieform (Träger)):
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Oder auch

Alles folgt dem einfachen Grundprinzip „Energieform X an Träger Y wird vom Wandler Z in Energieform A an Träger B umgewandelt.“
Quantifizierungen im weiteren Unterricht der Sekundarstufen können immer an diesem didaktischen Gerüst „befestigt“ werden, was ein kumulatives Lernen in Zusammenhängen ermöglicht.

Man kann im Anfangsunterricht auch zunächst nur ein Modell „Energiequelle ( Energieempfänger“ unter Beschränkung auf den Energieträger verwenden und die Wandlung später thematisieren, z. B.


Es gibt aber sicher noch andere sinnvolle Elementarisierungen des Modells.
Warum zuerst Energie und warum nicht zuerst Kraft?

Der Begriff „Kraft“ wird von den Kindern häufig synonym mit Energie verwendet und einem Körper als mengenmäßige Eigenschaft zugeordnet („Ich habe Kraft“). Der Kraftbegriff kann aber auf dem Niveau der Orientierungsstufe nicht sinnvoll vom Energiebegriff abgegrenzt werden.

Physikalisch korrekt ist die Vorstellung, dass Kraft die Stärke der Wechselwirkung zwischen zwei Körpern ist, die durch diese Wechselwirkung ihren Zustand ändern. Auf diese dynamischen Grundlagen von Bewegung wird aber aufgrund des Umfangs und der Abstraktion an dieser Stelle des Unterrichts nicht eingegangen. Das Wechselwirkungskonzept und der physikalische Kraftbegriff werden erst in der Mittelstufe eingeführt. 

Da Energie hingegen tatsächlich eine mengenmäßige Größe ist („In der Batterie steckt Energie“), ist sie hier didaktisch einfacher zu vermitteln und die alltägliche Bedeutung der Energie als Bewegungsursache ist größer. Der Abstraktheitsgrad des Energiebegriffs (der auch eher geringer ist als der der Kraft) kann durch die Bindung an stofflich wahrnehmbare Energieträger (Treibstoff, Nahrung) herabgesetzt werden und bietet eine günstige Einstiegsmöglichkeit, die ein didaktisch sinnvolles Erweiterungspotential bietet (Analogien zu elektrischer Energie, Strahlungsenergie…).
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